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Auch ohne Tele-Objektiv . 
Es gibt viele Menschen, die gar nicht wissen 
Die Sache mit dem Rotfilter 
Nachtaufnahmen, die keine sind 
Die erschwindelte Mondscheinstimmung 
Wir lassen es schneien . . . 
Wolken aus der Vorratskiste 
Das Licht in der Lampe . . . 
Kamera schaut unters Wasser 
In der Wunderwelt der Kleinsten 
Tabakqualm als Stimmungsträger 
Jede Heimlampe ein „Spot-Light" 
Die gute alte Silhouette 
Der Spiegel-Witz . . . . . . 
Fotografierte Karikatur 
Geheimnisvolle Doppelgänger 
Eine Welt auf der Tischplatte 
fotografierte Elektrizität . . . 
Zeichnen leicht gemacht 
Die selbstgefertigte Postkarte 
Und noch einen Trick, lieber Leser 
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·DR. OTTO CROY: Umschlagbild und sämt1iche übrigen Fotos. 
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ES GIBT VIELE MENSCHEN, DIE GAR NICHT W ISSEN 

warum sie eigentlich fotogratieren und die sich diese 
kaum jemals gestellt haben. Die häufigste Antwort 
wird aber tauten: „Man fotografiert eben, weil es einerr 
macht und weil man über den Erinnerungswert hinau 
jedes Foto besitzt, im Knipsen einen schönen Zeitvertreib f 

Dieser FOTORAT will nun unseren Zeitvertreib viel! 
gestalten. 

Man soll ja nicht glauben, daß seine Hinweise zw! 
Spielereien seien, die über das Ziel der Fotografie 1 
schießen. Wer die Fotografie liebt - und im Wort „Arr 
ist der Begriff der Liebe zu der Sache ja auch enthal1 
w ird stets nach neuen Möglichkeiten und nach Erweite1 
seines A rbeitsfe ldes suchen. In diesem Sinne bedeuten 
Spielereien manche Bereicherung. · 

Wie groß und wie weit die Grenzen der Fotograf 
steckt sind, läßt sich auf den wenigen Seiten dieses He· 
auch nicht annähernd aufzeigen. Nur eine knappe Za 
Kniffen ist es, die hier erörtert werden kann. 

Es ist durchaus nicht schwer, ein Mondscheinbild zu m1 
eine Federzeichnung nach einer Fotografie herzustellen, 
gar künstlichen Schneefall zu erzeugen - man mu 
wissen, wie es gemacht wird. Vielleicht werden bei dE 
türe mancherlei Geheimnisse klar und die Entstehung m 
sonderbaren Aufnahme wird entschleiert. Da sieht man 
mit w ie einfachen M itteln ein guter Effekt erreicht word 
M an kann es natü rlich auch mit bedeutend mehr Aufwa 
Ze it und M ühe machen. Darauf aber kann man nur die 
~teilen: „Warum einfach, wenn es auch kompliziert geh 


